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Biertel jährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an4für Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 u r 1 C r Se Meng den afrep n 7
Abnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No.Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers.

M

wer 2 4W
n a tJ r S c rZ. 3 e v h7 9 e lS W 4 S W W z J9 e Je J n S 3J J r m x xe ver e

r 5 aJ d d 7Tew e4 h
e W

cre Be Beerca
J W 7 Ju r SDta S J l

F x de 8 1 v 3

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen uchbandlung, Breitee

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
(bei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Montag den 26. Mai
Hierzu eine Beilage.

I815.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 91ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der 1ſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr.
auf Nr. 15,331 in Berlin bei Seeger 1 Hauptgewinn von 30,000
Thlr. auf Nr. 39,615 nach Cöln bei Reimbold 1 Hauptgewinn von20,000 Tolr. auf Nr. 8793 nach Halle bei Lehmann 3 Sinne zu

2000 Thlr. fielen auf Nr. 23,458. 66,524 und 83,559 in Ber-
lin bei Seeger, nach Landsberg bei Borchardt und nach Merſeburg
bei Kieſelbach; 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5537. 7998. 9344.
13,907. 14,130. 16,447. 17,926. 20,257. 21,014. 22,753. 23,556. 23,691.
24,524. 29,629. 29,733. 29,856. 31,560. 34,197. 34,610. 39,345. 39,588.
46,049. 47,066. 48,801. 51,524. 56,022. 58,437. 58,273. 62,148. 64,344.
64,981. 65,972. 70,321. 71,094. 72,056. 80,872 und 82,430 in Berlin
bei Alevin, bei Vorchardt und 4mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Bonn bei Haaſt, Breslau bei Gerſtenberg bei Holſchau
und bei Löwenſtein, Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Crefeld bei
Meyer, Danzig 3mal bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei
Brüning, Frankenſtein bei Friedlaänder, Graudenz bei Lachmann,
Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Juterbogk bei
Apponius, Königsberg in Pr. 2mal bei Borchardt und bei Heygſter,
Magdeburg bei Roch, Münſter bei Lohn, Neiſſe bei Jäckel, Prenzlau
bei H und nach Stettin 2mal bei Rolin und 3mal bei Wilsnach
49 Gewinne zu 500 Ahlr. auf Nr. 1914. 4331. 8457. 10,558. 11,831.
12,118. 15,200. 15,999. 16,222. 18,174. 19,620. 21,852. 28,168. 32,427.
35,154. 37,610. 39,372. 40,130. 46,656. 41,189. 45,576. 45,628. 49,198.
50,425. 52,238. 53,940. 55,507. 55,584. 57,117. 59,039. 59,155. 59,652.
60,726. 60,733. 61,831. 64,426. 66,993. 67,213. 68,091. 70,337. 71,000.
71,160. 71,604. 72,747. 74,337. 75,364. 76,710. 82,895 und 83,563 in
Berlin bei Matzdoff, bef Securius und 6mal bei Seeger, nach Aachen
bei Levy, Bleicherode bei Frühberg, Breslau 2mal bei Holſchau und
6mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Bromberg bei George Cöln
3mal bei Reimbold, Erefeld bei Meyer, Elberfeld bei Bruüning und
bei Heymer, Frankenſtein bei Friedländer, Glogau bei Levyſohn, Hal
berſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg i. d. N.
bei Jacobi, Königsverg in Pr. bei Friedmann und bei Samter, Lieg-
nitz bei Leitgebel Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Roch, Ma
rienwerder bei Beſtvater, Minden bei Wolfers Poſen bei Bielefeld,
Schweidnitz bei Scholz, Stettin 4mal bei Wilsnach, Stolpe bei Pflug
haupt, Tilſit bei Löwenberg und nach Wittenberg bei Haberland;
47 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 955. 1855. 5130. 9599. 9647.
10,523. 12,814. 15,142. 16,993. 21,304. 21,813. 23,573. 25,157. 25,221.
25,410. 29,339. 31,979. 33,566. 33,939. 34,193. 37,243. 37,710. 40,632.
40,720. 41,190. 42,279. 43,561. 50,360. 54,032. 54,983. 55,393. 56,327.
62,504. 63,220. 63,971. 64,185. 65,049. 66,764. 68,015. 71,441. 76 210.
76,324. 80,652. 80,713. 80,925. 84,257 und 84,902.

Berlin, den 22. Mai 1845. Königl. Gen. Lott.Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Mai. Se. Durchlaucht der Prinz

Heinrich 67ſte zu Reuß-Schletz, iſt von Thallwitz
hier angekommen. Se. Erlaucht der Graf Alfred zu
Stolberg-Stolberg, iſt nach Stolberg, und der Ge-
neral Major und Jnſpekteur der 2ten Artillerie-Jnſpektion,
v. Jenichen, nach Torgau von hier abgereiſt.

Am vorigen Sonntage hielt der Pfarrer Ronge nach
dem Gottesdienſt noch eine beſondere Anſprache an die Ge-
meine, worin er ihr dankte fur das ihm bisher bewieſene
Vertrauen, und ſie ermahnte, ferner in Einigkeit und Liebe
zu beharren. Dabei aäußerte er ſeine Betrubniß über den
jetzt aufgetauchten Zwieſpalt, und wies nach, wie derſelbe
nur aus einem Mißverſtändniß hervorgegangen, nun aber
glücklich beſeitigt ſei. Er bemerkte: es ſei das Werk nicht
mit der Anmaßung begonnen, als ob daſſelbe fertig und
nichts mehr zu thun ſei. Jeder habe ſeine Pflicht gethan,
Jeder trage nach Kräften bei, und muſſe es auch ferner
thun. Der Geiſt der neueren Zeit ſei ein anderer. Jeder
möge prufen, forſchen und ſehen, wo das Rechte ſei. Er
und ſeine Anhänger verlangten nicht, daß Das, was ſie ge
ſagt, als unfehlbar angeſehen werde, ſie wollten nicht in den
Fehler der Gegner fallen. Der Glaube laſſe ſich ja nicht
nach Worten abmeſſen. Chriſtus habe gar kein Glaubens-
bekenntniß aufgeſtellt, auch die Apoſtel nicht, ſie wollten ſich
aber auf das Evangelium ſtutzen und auf dieſem weiter bauen.
Und ſo ermahne er, daß Alle einig ſeien.

Man hoört jetzt hier vielfältig und von ſehr bedeuten-
den Perſönlichkeiten die Erwartung ausſprechen, daß eine
neue proteſtantiſche Glaubensgenoſſenſchaft ſich zu bilden im
Begriff ſtehe, und daß darin die wichtigſten geiſtigen Ele
mente der Zeit zu einer Verſöhnung und Vermittelung zu
ſammentreten werden.

Breslau, d. 15. Mai. Man trägt ſich damit, daß
die ſchleſiſchen und rheiniſchen Ultramontanen, welche Preß-
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freiheit verlangten, und deshalb auf den römiſchen Biſchof
verwieſen wurden, Willens ſeien eine Petition an den hei-
ligen Vater zu ſenden, worin ſie die Nothwendigkeit der
Preßfreiheit vom ultramontanen Standpunkte auseinander-
ſetzen und darauf antragen, daß die roömiſche Curie zuerſt
im Kirchenſtaate und in Jtalien beiſpielshalber Preßfreiheit
einfuühre und auch die hauptſächlich katholiſchen Deutſchen
Vaterländer dazu vermoge. Man bezeichnet ſogar den Ab-
faſſer dieſer Petition.

Jn Löwenberg hat ſich am 10. d. eine chriſt-katholi-
ſche Gemeinde gebildet, an deren Spitze der Land und
Stadtgerichts- Aſſeſſor Zenker ſteht; in Lauban trat eine der-
gleichen Gemeinde am erſten Pfingſtfeiertag ins Leben, Steuer-
Amts-Rendant Froölich leitet die Verſammlungen in Reichen-
bach und Umgegend haben ſich mehr als hundert Mitglieder
zur Bildung einer Gemeinde gemeldet; die erſte konſtituirende
Verſammlung wird nächſtens gehalten werden.

Durch offizielle Schreiben an den Vorſtand der deutſch
katholiſchen Gemeinde haben ihren Anſchluß an die Bres-
lauer Gemeinde als Filiale derſelben erktärt: die Gemeinde
zu Löwenberg, zu Friedeberg a. Q. und zu Lauban; die Ge-
meinde zu Freiſtadt trägt auf eine recht baldige Zuſammen-
kunft von Vertretern fämmtlicher Gemeinden Schleſiens an,
um die Angelegenheiten derfelben wenigſtens vorläufig, ſo
gut es ſich ſchon jetzt thun läßt, zu ordnen.

Von der gegen Czerski unter dem Namen ſeiner eignen
Mutter „Anna Czerska“ erſchienenen Schmaähſchrift, die allen
menſchlichen Gefuühlen Hohn ſpricht, haben ſich ſelbſt roömk-
ſche Katholiken mit Verachtung abgewandt. Demungeachtet
nennt das roömiſche Kirchenbkatt (Nr. 19) diefe Schrift beach-
tungswerth. Jn Nr. 105 der „Schleſ. Zeitung“ wurde aus
Graudenz mitgetheilt, daß weder die Mutter Czerski's, noch
ſein Bruder, der eigentlich dieſes Pasquill bekraftigt habe,
irgend Etwas von demſelben wußte, daß mithin ihre Namen
auf ſchandliche Weiſe gemißbraucht worden ſind.

Lüben, d. 17. Mai. Am 7. d. Mts. fruh um 9 Uhr
begann der erſte feierliche Gottesdienſt der hieſigen chriſt-
katholiſchen Gemeinde in der evangeliſchen Kirche, an deren
Pforten Pfarrer Ronge nicht allein von unſeren, ſondern
auch von einigen Geiſtlichen der Umgegend freundlich em-
pfangen und freundlich begrußt wurde. Zum Beweiſe daß
ſie nicht in das Geſchrei einiger Zeloten, welche ſich auch
Proteſtanten nennen, einſtimmten, begleiteten ſie den chriſt-
katholiſchen Prieſter bis an den feſtlich geſchmückten Altar.
Nach abgehaktener Predigt (Text Galater 5, 1) nahmen mehr
ale 40 Perſonen das Abendmahl, wodurch ſie ſich faktiſch
von der roömiſchen Hofkirche kosſagten.

Hildesheim, d. 20. Mai. Der Vorſtand der hieſigen
deutſch katholiſchen Gemeinde hat durch entliche Blätter
folgende Berichtigung ergehen laſſen Die mit der Ueber-
ſchrift „Hildesheim, d. 8. Mai“ verſehene, aus der „Rhein-
und Moſel-Zeitung in den „Hamb. unparth. Korreſpond.“
übergegangene Nachricht, wonach Se. Maj. der Koönig von
Hannover das Geſuch der hieſigen deutſch katholiſchen Ge-
meinde, ſich als Kirchengeſellſchaft konſtituiren zu durfen,
abſchläglich beſchieden und dem Leiter der Gemeinde befohlen
habe, ſeine Vortrage einzuſtellen, ſo wie den vom Magi-
ſtrate zum Gottesdienſt bewilligten Rathhausſaal zu räu-
men“, iſt in jeder Hinſicht unwahr, da von Sr. Maj. un-
ſerm allergnädigſten Könige auf das betreffende Geſuch eine

Entſcheidung überall noch nicht erfokgt, und eben ſo wenig
dem Leiter der Gemeinde befohlen worden iſt, ſeine Vor-
träge einzuſtellen, als die Gemeinde die Weiſung erhalten
dat, das ihr behufs Abhaltung ihrer erbaulichen Verſamm-

lungen von Seiten des Magiſtrats verwilligte Rathhaus-
Lokal zu räumen. Wenn es ferner in jenem Artikel
heißt, daß die Sammlungen fur die hieſige deutſch-katho-
liſche Gemeinde unterſagt ſeien, ſo muß darauf erwidert
werden, „daß annoch fortwährend aus allen Theilen des
Landes Beiträge fur die neue Gemeinde eingehen, und un-
gehindert in der hieſigen Allgemeinen Zeitung veroffent
licht werden.“

Frankfurt a. M., d. 20. Mai. Das Polizeiamt hat
die in den erſten Tagen hier ſtattfindende Verſammlung von
Katholiken zur Bildung einer deutſch- katholiſchen Gemeinde
ausdrucklich genehmigt und der Sache ſeine Protektion zu
geſagt. Hr. Pfarrer Licht wird heute Abend hier erwartet
und wird der vorbereitenden Verſammlung beiwohnen. Hr.
Pfarrer Kerbler war heute hier anweſend und wurde von
einem zahlreichen Kreiſe von Freunden des kirchlichen Fort-
ſchrittes begrußt.

Vom Main, d. 15. Mai. Wie wir aus zuverläſſiger
Quelle erfahren haben die Geſandten der Großmachte der
Luzerner Regierung die einſtimmige Verſicherung gegeben,
daß die Mäachte, wenn ein ähnlicher Angriff wie der letzte
gegen den Kanton gerichtet werden ſollte dieſes nicht dul-
den wurden und von Seite Oeſterreichs ſoll uberdies noch
beigefugt worden ſein, daß die an der Grenze aufgeſtellten
Truppen Befehl erhalten hätten, bei einer neuen Bewegung
der Freiſchaaren augenblicklich in die Schweiz einzurucken.
Dagegen wurde der Luzerner Regierung aufgegeben, jeden
Anlaß zur Aufreizung zu meiden und insbeſondere die Ge-
fangenen milde zu behandeln. Zugleich erfahren wir aus
derſelben Quelle, daß die deutſchen Regierungen, Oeſterreich
an der Spitze, die Austreibung mehrerer politiſchen Flucht
linge und Handwerksburſchen, welche ſich des Kommunismus
verdächtig gemacht haben aus der Schweiz betrelben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Mai. Auch die „„Times“ melden ſo

gut als gewiß, daß die Königin Victoria im Laufe der Sal
ſon einen längeren Beſuch im Schloſſe Eu ablegen werde.
Daſſelbe Blatt beſtätigt den bevorſtehenden Beſuch des hol
ländiſchen Königspaares in Paris, ſo wie das beabſichtigte
Zuſammentreffen des Königs Ludwig Philipp mit der Kö
nigin von Spanien in Bayonne.

Jn Jrland werden von Seiten der Repealers große
Vorbereitungen getroffen, den Jahrestag der Einkerkerung
O'Connell's am 30. d. M. in Dublin durch ein beſonderes
Feſt zu feiern. Der Agitator wird, dem daruüber veroffent
lichten Programm zufolge, von 12 bis 3 Uhr foörmlich Au-
dienz zur Empfangnahme der an ihn abgeſchickten Deputa
tionen und Adreſſen halten und ſich dann zu Wagen, von
einer Rieſen-Prozeſſion der Gewerke geleitet, in feierlichem
Aufzuge nach ſeiner Wohnung auf dem Merrion Square
begeben. Daß dem Antrage des Herrn Hume im Unteryauſe
uber die zwangsweiſe zu bewirkende Nöthigung O'Connell's
und der anderen abweſenden irländifchen Parlaments Mit-
glieder, an den Sitzungen des Hauſes Theil zu nehmen,
eine Folge gegeben werden wird, erſcheint ſehr unwahr
ſcheinlich, denn ſelbſt der miniſterielle „Standard“ erklärt
ein ſolches Verfahren für unangemeſſen, auch wenn es ein
beſtimmtes Statut gäbe, wodurch es gerechtfertigt werden
könnte. Die Macht- Vollkommenheit des Unterhaufes zu ei
ner ſolchen Zwangs Maßregel iſt ſehr zweifelhaft, und die
Ausuübung derſelben durch Sergeant at Arms wurde zu lang
wierigen Prozeſſen und großer Aufregung in Jrland führen.
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Bekanntmachung. Jm Verlage von R. Mühl mannl Bekanntmachungen. Der Wollmarkt in Deſſau iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de ſoll in dieſem Jahre an folgenden beiden handlungen geheftet fur 1 Thlr. zu er

t ſtgnirten Empfanger nicht zu beſtellen ge Tagen halten
s weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden. Donnerstag den 12. Juni und Dr. Martin Luth er's
n Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab- Freitag den 13. Junit holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert. abgehalten werden und dabei die früher ge G l a u b e n H I C h r e

1) An Hrn. Th. Eſcher in Sonnen-troffene Einrichtung zur Bequemlichkeit der dein den Quellen da w
at burg. 2) An Hr. Oberkelſner Meßner Wollproducenten und der Einkäufer, wie aus und in den Quellen argeſte t
n in Berlin. 3) An Hrn. Stud. jur. auch die Befreiung von den Chauſſee- und g d S e. W Vorg.)
de Päske in Berlin. 4) An Hrn. Stud. BHruückgeldern unverändert fortbeſtehen. J net e Pe Bieverreigens nd
u tiheol. Voß in Berlin. 5) An Hrn. Deſſau, den 9. April 1845. Badens, wie die anſrige, iſt es ſonderltch
et Candidat Weidlich in Wittenberg. Herzogl. Anhalt. Cammer. Noth, daß wir ven Luther wnder er
r. An Hrn. e d r n T Dnen, rechte Proteſtanten zu ſein. Dazun Caun “7 An Frnlein Dr 7 Holz Auction. wird hier deſſen Glaubenslehre geboten,t K. Wuſterhauſen. 8) An Madam Kommenden Freitag, d. 30. Mai or. deren Herausgeber ſich vorgeſetzt: „mit

Nöſer in Zeiz. 9) 8 den Schmiede- Vormittags 9 Uhr Höngcher Verrihinm anf Beeſenr d Mat s follen im Schkeuditzer Unterforſt ſener Gedanken, den Glauben des großen
er 9 Ob P ſt Amt. r Reformators zu conſtruiren.“ Aber auchn, Königl. oſt 38 buchene und rüſterne Nutzſtücke, unter den katholiſchen Chriſten mögen die

J d Tier v et ö e Trbeme den welche gegen Rom jetzt kämpfen, von unſerm
e reiwilliger Verkau h S V. laubensſtarken Helden lernen.ch 5 de dem Staxt he J Klaftern r glaubensſtarke He n lern
o igl. Land- und Stadtgericht acken,Fruigl. Lat eddteteed Sn Zwei Luftballonsen. Die sub Nr. 4 des Hypothekenbuchs zu 85 Schock Abraum, S.en Eisdorf bei Halle a.“S. belegenen, den öffentlich meiſtbietend unter den im Termine mit Figuren.
he Erben der dafelbſt verſtorbenen beiden Halb ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen Heute Montag den 26. Mai Nachmit-
us ſpänner Chriſtian David Julius und verſteigert werden, und wollen ſich Kauflu tags 5 Uhr werden bei Hrn. Heiſe im
ich deſſen Sohnes Johann Ludwig Ju-ſſtige zur vorangegebenen Zeit Garten zur Weintraube zwei ſchöne Luft
dt lius, namentlich: an der GaärtchensBrücke ballons mit Figuren ſteigen bei ungunſti
ius 1) der Wittwe Julius geb. Stein einfinden. ger Witterung an dem darauf folgenden

kopf, Schkeudit, am 20. Mai 1845. ſchönen Tage. Entrée nach Belieben. Um
2) der Wittwe Julius geb. Sauer, Der Oberförſter zahlreichen Beſuch bittet Heiſe.

ſo 3) dem minorennen Ludwig Julius, Kirſchner. Ein Ladentiſch von Ei
i dſtucke, als 7al p S an Haus, Hof,, Polhytechniſche Geſellſchaft. c le,eide. Scheune Ställen, einem Garten im Heute den 26. d. M. Abends 7 Uhr chenholz, zwei Rega e, eine

yol 2 ten an der Wurth, Äte öffentliche Sitzung der polytechniſchenigte G Bosdorf, n Geſellſchaft im bekannten Lokale. r S

Kö ieſe a u. e hr,W r e n )7oße B. ein galbee Gemeindetheil Wieſewachs, ws zu verkaufen. Das Nähere große Ulrichs

in e 4 J de- cT er dem Herrmannſchen Gute und die 2 Acker 8 R. haltende Heuwieſe, ſtraße Nr. 7 im HaarſchneideKabinet.

nt 8 welche hieſiger Kirche zugehören, ſollen in unſerm Verlage i ſo eben erEr a DonTore abgeſchätt auf 5639 Thie. 8 Sgr. Udr in der Vehauſung des Unterzeichne Daniel, Dr. H. A., Lehrbuch der

von P ſel ten öffentlich verpachtet werden. Geographie fur höhere Unterrichtsm am 1. October 1845 Vormittags 11 Uhr Collenbey, den 24 Mai anſtalten 8. n. 15 Sgr.

auſ r S en See ell's haher Pbbaſtirt ren Das Haus Obe Leipzigerſtraße Nr. 1642, Zunöchſt fur die Turner in den Francke
Nit Eine Schankwirthſchaft nebſt Scheune für jedes Geſchäft paſſend, iſt verande- ſchen Stiftungen. 16. ſaub. broſch.
ien, und Stallungen, mit Garten, Wieſe und rungshalber mit wenig Anzahlung zu ver- m. 73/, Sgr.
ihr Acker, die 400 Thlr. rentirt, auch, da ſie kaufen. Es enthält 4 Stuben, 4 Kam- ohI, Dr. A. F., Vorträge über
lärt rings von Bäachen umgeben iſt, ſich gut mern, 2 Küchen, Keller, Hof und Stal alio Geburt des Menschen gr. 8.
ein zu Fabrikanlagen eignet, ſoll wegen Alters lung. Das Nähere im Hauſe ſelbſt. n. 2 Thlr. 20 Sgr.
den des Beſitzers billig und mit 4000 Thlr. Buchhandlung des Waiſenhanſes.ei Angeld verkauft werden. Auf portofreie Zu billigen Preiſen empfehle ich eine u
die Briefe ertheilt darüber nähere Auskunft der Auswahl fertiger Sattler, Riemer- und J 1 Gcſſellſchafterin erhält gegen
n JuſtizComm. Streubel in Gräfen-Taäſchnerarbeiten auch kann zu Johanni ein Gehalt von 100 Thlr. bei freier Stare hainchen und der Auct.-Comm. Schu- ein Burſche in die Lehre treten bei W. tion ein Engagement nachgewieſen durch H.

richt in Juüterbogk. Huth, Sattler, kl. Klausſtraße Nr. e Berlin, Judenſtr. Nr. 45.
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Pferde- und WagenAuetion.
Dienstag den 27. d. M. Vormittags

10 Uhr ſollen im Hotel der Stadt Ham-
burg allhier 4 Stuck gute Reit- und Wa-
genpferde, 1 engliſche Chaiſe (Batarde),
dergl. andere und 1 großer Frachtwagen
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
Coprant verkauft werden.

Halle, den 22. Mai 1845.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.
e

Mecklenburger Aale
in ſehr ſchöner Waare empfing und em
pfiehlt Friedr. Krahmer,

Strohhof Nr. 2029.

Schafvieh- Verkauf.
75 Stuck Hammel und 50 Stück Mut

„JZ

terſchafe zuſätzig, veredelter Wolle und von
geſunder Weide, ſind ohne Wolle zu kaufen
bei Friedr. Wilh. Gaſt in Raguhn
bei Deſſau.

Einhundertfuünfundneunzig Stuck Schwe
ne, 4 Wochen alt, ſind verkaäuflich auf
Amt Helmsdorf.

G

Zwei ſtarke egale braune Pferde (Wal-
lachen), 5 Jahr alt, von ſeltner Große,
ſind zu verkaufen bei dem Gutsbeſitzer

L. Schröter in Dederſtedt.
G

Sehr große Neunaugen, mar. Aal
und mar. Lachs, Bratheringe, ger.
Rheinlachs und den erſten diesjährigen
Hamburger Caviar bei

G. Goldſchmidt.

Einen ſehr großen Transport ganzausgezeichnete ßon und engl. rin
ge empfiehlt zum allerbillizſten Preiſe in
Tonnen Schocken und Einzeln

G. Goldſchmidt.
m

Sehr ſchöne große Meſſinaer Apfel-
ſinen und Citronen bei

G. Goldſchmidt.
Fette ſtarke Spickaale, ger. Horn-

ſiſche und große Kappelſche Bück-
linge beis G. Goldſchmidt.

5 Thaler Belohnung
erhält derjenige, welcher eine am 22. d. M.
zwiſchen Merſeburg und Steudten verloren
gegangene Brieftaſche mit Briefen und 18
Thalern Papiergeld zuruckgiebt im Gaſthofe

Herin

„4 Zwei neumilchende Kuühe und einige

4

Anmeldungen lag,

Magdeburg, im Mai 1845.

Damie ſich die Vertheilung der Bücher, welche der Zſchokke- Verein für das
laufende Jahr 1845 zur Ausgabe beſtimmt hat, nicht wieder ſo verzögert, wie es zu
unſerm Leidweſen im vergangenen Jahre der Fall war,

wodurch wir außer Stand waren,
fenden Verlegern uüber die benöthigte Anzahl der anzuſchaffenden Bücher abzuſchließen,
ſo erſuchen wir inſtändig alle Freunde und Förderer unſers Unternehmens beſonders
diejenigen welche wir ſchon im vorigen Jahre zu Theilnehmern zu zahlen die Freude
hatten ihren Beitritt fur 1845 gefälligſt ſof ort zu erklären und die betreffenden
2 Thaler (an Hofrath Oberbeck) frei einzuſenden.

Wir bemerken dabei, daß zur Vertheilung beſtimmt ſind: mehrere Bänd
von Richter's Reiſen Wendt's Geſchichte von Huß und den
Huſſiten Engel's Lorenz Stark Oberlin's Leben von Schu-
bert Wislicenus, Washington und die N. Am. Freiheitskriege.

Außerdem wird über eine Schrift von Salzmann, von Zſchokke,
Schatzkaſtlein des rhein. Hausfreundes, Bechſtein's Marchenbuch 2c. noch unterhandelt.

was groöößtentheils in ſpäten
zu rechter Zeit mit den betref

uüber Hebel's

Der Vorſtand des Zſchokke-Vereins.

Heirathsgeſuch.
Ein Mann von Welt und Bildung,

Kaufmann, angehender Dreißiger und
Wittwer, ſucht auf dieſem jetzt nicht mehr
auffallenden Wege eine brave Gattin
(Jungfrau oder kinderloſe Wittwe), welche
zugleich ſeinem einzigen Kinde (einem lie-
den Knaben von 3 Jahren) eine liebende
Mutter werden wollte. Ohne die Beſchei-
denheit zu verletzen, ſchmeichelt er ſich, die
jenigen Eigenſchaften zu beſitzen, welche ein
glückliches eheliches Leben verburgen, da
auch ſeine Anſpruche weniger auf aäußere
Vorzuge, als auf Herzensgute, angenehmen
Umgang und haäusliche Tugenden gerichtet
ſind, die derſelbe, in Leipzig lebend, in
höherem Grade außerhalb Leipzig in der
weiblichen Welt zu finden hofft. Obſchon
in einer geſicherten Stellung, ſo wurde ein
Vermögen von etwa 5000 Thalern doch
dazu beitragen, die Einkunfte weſentlich
erhöhen und ſeiner Gattin mehr Lebens-
annehmlichkeiten bieten zu können. Da
einer ſeiner Freunde ein achtbarer Fa-

lichſt zugeſagt hat, ſo durfen Damen, wel
che die Gute haben wollen auf dieſes red
lich gemeinte Anerbieten zu reflectiren, mit
um ſo mehr Vertrauen der zarteſten Ruck-
ſichten und ſtrengſten Verſchwiegenheit ſich
verſichert halten, und werden ergebenſt ge
beten, Anträge unter der Adreſſe R. P.
M. No. 1000. poste restante Leipzig
gutigſſt an den Suchenden gelangen zu
laſſen.

Stuck junges Rindvieh ſtehen zum Verkauf
bei Planert in Schlettau.

Gute ſchwarze Sgamen-Wicken ſind
wieder zu haben bei

zu Steudten. H. Wagner, Domplatz.

m. lienvater ſeine Vermittlung freund

Die ſchönen Tage von Aranjuez ſind zwar

Pachtgeſuch.
Ein Gaſthaus, an einer frequenten

Straße gelegen, welches mit anſtandigen
Logir- und Gaſtzimmern, auch wo möglich
mit einem Saale, am liebſten mit Jnven-
tarium, ſowie auch dem Lokale angemeſſener
Stallung und Remiſen verſehen iſt, wird
ſobald wie moglich zu pachten geſucht.

Adreſſen unter obiger Anzeige werden hoöflich

portofrei Naumburg a. S. Ferd. Volck,
Oberkellner, Michelſtraße Nr. 1200, er-
beten.

wm.

Verkauf.
Mein hier zu Schleberode bei Frel

burg a. U. belegenes, zweiſtöckiges Wohn
haus nebſt Scheune, Ställen, Garten und
bedeutenden Gemeindetheilen, ingleichen da
zu gehörenden Ackergrundſtucken, 20 Berl.
Scheffel Ausſaat haltend, iſt ſofort aus
freier Hand zu verkaufen.

Gottfried Kleinſchmidt.

33 Stuck Laämmer ſtehen zum Verkauf
bei Reußner in Gödewitz unweit Salz-
münde.

V
er

Sollte Jemandem eine kleine braune
Dachshündin zugelaufen ſein, den erſuche
ich höflichſt, mich ſobald als möglich davon
zu benachrichtigen.

Giebichenſtein, den 23. Mai 1845.
Jager Herrmann.

mun-—]J]J

voruber,

Doch iſt Aranjuez ja nur in Eurer Nah
allein

Und wahrlich! zeigt der Himmel uns ſech
nur nicht truber,

So werden in Aranjuez wir bald von
Neuem ſein.

Beilage
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Conriers, Halliſche r Zeitung für Stadt un d Lan d.
Montag, den 26. Mai 1845.

e 2 22
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 91ſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 45,850
nach Breslau bei Holſchau; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
68,334 und 84 076 nach Eilenburg bei Kieſewetter und nach Graudenz
bei Lachmann; 32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5. 3195. 5932.
6298. 8634. 11,628. 12,164. 13,193. 14,002. 17,003. 19,531. 20,309.
21,447. 29,744. 30,016. 35,392. 35,911. 42,999 44,795. 47,698. 48,645.
50,077. 51,122. 53,845. 56,800. 57,183. 71,438. 71,475. 75,681. 76,878.
60,157 und 83,047 in Berlin bei Aron jun. 2mal bei Burg, bei Fau
re, bei Grack, bei Moſer und bei Seeger, nach Breslau 2mal bei
Schreiber, Cöln 2mal bei Reimbold, Duſſeldorf bei Simon und bei
Spatz, Glatz bei Braun, Graudenz 2mal bei Lachmann Halle 3mal
bei Lehmann, Kömgsberg in Pr. bei Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel,
Magdeburg 2mal bei Roch, Mühlhauſen bei Blachſtein, Münſter bei
Lohn Neiſſe 2mal bei Jackel, Neumarkt bei Wirſieg, Sagan 2mal
bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin und nach Tilſit bei Löwenberg;
50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 146. 1358. 5074. 6551. 6574. 6887.
7643. 8096. 8474. 11,577. 16,067. 18,277. 19,446. 20,044. 20,419.
21,533. 22,142. 24,894. 26,071. 28,899. 29,935. 30,037. 31,223. 31,788.
35,497. 37,643. 38,603. 42,578. 44,382. 46,165. 47,320. 53,776. 54,438.
58,941. 61,337. 61,477. 63,183. 68,416. 70,377. 70,899. 76, 165. 76,242.
76,368. 76,468. 77,100. 79,721. 80,249. 80,980. 83,464 und 83,482 in
Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron junn. bei Burg, bei Faure und
smal bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Hol-
ſchau und 6mal bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll,
Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elber-
feld bei Heymer, Erfurt bei Troſter, Glogau bei Levyſohn, Halber
ſtadt bei Alexander und 3mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Kö
nigsberg in Pr. 2mal bei Borchardt, bei Friedmann, 2mal bei Heyg-
ſter und 2mal bei Samter, Landshut bei Naumann, Liegnitz 3mal bei
Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, bei Elbthal und bei Roch,
Münſter 2mal vei Loyn, Neiſſe bei Jackel, Poſen bei Bielefeld, Sa
gan bei Wieſenthal und nach Waldenburg bei Schützenhofer; 52 Ge
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 4. 1251. 2896. 4886. 5146. 9016. 11,801.
12,881. 13,238. 14,384. 14,905. 15,174. 16,043. 16,795. 18,731. 24,923.
25,214. 26,897. 28,636. 28,961. 29,494. 29,798. 30,162. 32,095. 35,600.
37,450. 39,070. 39,259. 40,139. 46,438. 46,658. 48,160. 50,466. 51,276.
55,252. 58,876. 59. 910. 60,117. 60,721. 63,171. 64,935. 65,194. 66,291.
69,379. 71,794. 76,438. 79,215. 79,945. 80,223. 80,863. 81,132 und
81,449.

Berlin, den 23. Mai 1345.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Halle, d. 24. Mal. Unter heutigem Tage iſt von den

hieſigen ſtädtiſchen Lehrern an den Superintendenten Schmut-
ter zu Sonnenburg in der Neumark fur ſeinen bekannten
Vorſchlag hinſichtlich einer, den Umſtänden angemeſſenen Ver-
zichtleiſtung des geiſtlichen Standes auf Steuerfreiheit zu
Gunſten der Volksſchullehrer, eine Dankadreſſe abgegangen.

Berlin, d. 24. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Geheimen Finanzrath Dr. Pabſt, dem Seconde-Lieu-
tenant v. Treskow der Aten Jäger- Abtheilung den Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe; ſo wie den Tageloöhnern Frie-
drich und George Fluügge zu Hohenwutzow, Kreis Kö-
nigsberg in der Reumark, die Rettungs-Medaille am Bande
zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Württem-
berg iſt von Wien hier eingetroffen. Se. erzbiſchöfliche
Gnaden der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen, v. Przy-
luski, iſt nach Poſen, und der General-Major und Kom-
mandeur der 13ten Landwehr-Brigade, Graf v. Brühl,
nach Muünſter von hier abgereiſt.

2

W W An
Erfurt, d. 22. Mai. Jn unſerer Zeitung finden wir

heute eine, „der Vorſtand der chriſt- katholiſchen Gemeinde“
unterzeichnete Bekanntmachung vom 18. d., welche mit den
Worten beginnt: Durch Gottes Gnade iſt es endlich gelun-
gen, hier in dem altberuhmten Mittelpunkte chriſtlichen Be
wußtſeins in Nord Deutſchland, eine „chriſt-katholiſche“
Gemeinde zu bilden, um in dieſer neuen Gemeinſchaft die
Wohlthaten eines einfachern alſo reinern Chriſtenthums zu
ſuchen. Die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder der neuen,
oder vielmehr in alt apoſtoliſcher Weiſe wiedererſtandenen Ge
meinde bringen dies erfreuliche Ereigniß zur Kunde ihrer
gleichgeſinnten Mitburger, denn es gilt ſich von Satzungen
loszuſagen, die ihre vom Heitilande ſelbſt verkündete Freiheit
in Glauben und Gewiſſen beengen, jedoch bis jetzt ihren
Anſchluß an die Gemeinde noch nicht ausſprechen zu dur
fen geglaubt haben, wobei dieſelben bemerken, daß: „von
heute ab, bis zum künftigen Sonnabend den 24. d. M.,
ihren Erklärungen über den Beitritt zur Gemeinde entge-
gen geſehen wird.“ Am Schluſſe heißt es: Bereits iſt der
hieſigen chriſt- katholiſchen Gemeinde die erfreuliche Ausſicht
geſtellt worden daß Herr Kerbler, Pfarrer der Gemeinde
zu Leipzig den erſten Gottesdienſt hier abzuhalten nicht
ungeneigt ſei, worüber uns die Gewißheit zukommen wird,
ſobald dieſer ehrwurdige apoſtoliſche Sendbote von ſeiner
geſegneten Rundreiſe zur Befeſtigung der neuen Gemeinden
im Glauben, in der Hoffnung und Liebe des Evangeliums
heimgekehrt iſt. Bei dieſer Bekanntmachung haben die Un-
terzeichneten nur Eines im Auge, dies Eine aber vollſtändig
und innig: „das Heil ihrer Seelen, der Jhrigen und Aller,
die in ihrer Stimme den Ruf des Apoſtels vernehmen.“
(Röm. XIII., V. 12.)

Dresden, d. 22. Mal. Die hieſigen Deutſch Katho-
liken haben Sonntag, am 18. d., ihre zweite gottesdienſt
liche Feier im Saale der Stadtverordneten gehalten, unter
Leitung des deutſch katholiſchen Prieſters Eichhorn aus Bres-
lau. Der Saal und die Rebenzimmer waren dichtgedrängt
voll Zuhörer. Das erſte deutſch katholiſche Brautpaar der
hieſigen Gemeinde wurde durch den Paſtor Eichhorn getraut.
Die Gemeinde uübernahm auf Anfrage des Vorſtandes die
Verantwortung, welche dieſer Schritt vielleicht nach ſich zie
hen wurde; denn die Braut war Proteſtantin, und ihr der
Trauſchein vom Superintendenten Dr. Heymann verweigert
worden trotz dreimaligem Aufgebot in der Kreuzkirche, weil
der Bräutigam ſich durch einen katholiſchen Prieſter hatte
trauen laſſen wollen. Nach der Predigt wurde das heilige
Abendmahl in beiderlei Geſtalt herumgereicht und zwei Kin
der getauft.

Köthen, 21. Mal. Bei der Verſtändigung uber Bd
griff und Weſen der Kirche haben ſich die proteſtanti-
ſchen Freunde in ihrer Pfingſtverſammlung hieſelbſt
uüber folgende Sätze vereinigt: 1) Jeſus ſtiftet ein Reich
Gottes, in welchem er zwei Hauptelemente andeutet: den
waltenden Geiſt, den äußern Verein. 2) Die Apoſtel ſammt
den erſten Chriſten machen eine lebendige Gemeinde aus in
welcher der Geiſt zu ſeinem Rechte gelangt. 3) Jn den

T

e

c S

T T T

S

n

S

z

S e

S

S

S

cm

a

S m

e

e

ne

h

e

eher



e

e e e e

e

m
r
1

r

n

n
U

4

folgenden Jahrhunderten erſtarrt die Gemeinde, und der
Geiſt wird gebunden es bildet ſich der Begriff der heiligen
Kirche zur Ungebuhr aus. 4) Die Reformatton verhilft dem
Geiſt in der Gemeinde, den Prieſtern und dem Herkommen
gegenuber, und dem Geiſt in dem Einzelnen der Mehrheit
gegenüber, wieder zu ſeinem Rechte. 5) Bald erſtarrt auch
in der proteſtantiſchen Chriſtenheit die lebendige Gemeinde
wieder und der Geiſt verkuümmert, indem Vieles von dem
hergebrachten Begriff der heiligen Kirche in die neue Ge-
meinſchaft uübergetragen wird. 6) Jm 18. Jahrhundert
bricht der Geiſt abermals durch, hat aber bis heute dem
geläuterten Begriff der Kirche noch nicht allgemeine Anerken-
nung verſchaffen konnen. 7) Die Geſchichte der chriſtlichen
Kirche weiſt uns alſo Gegenſätze auf, welche mit einander
ringen um ſich in das rechte Verhältniß zu ſetzen. Dieſe
ſind: die ſtarre Form und der lebendige Geiſt, die Macht
der Vergangenheit und das Recht des Einzelnen. Das Er-
gebniß war bis jetzt, daß das Erſte das Uebergewicht erſtrebt
und erlangt, bis ſich von Zeit zu Zeit das Zweite ſein Recht
verſchafft. 8) Jndem wir das Zweite uüber das Erſte ſtel-
len, den Geiſt uber die Form, die Gegenwart und das Recht
des Einzelnen (dieSubjectivität), ſofern ſie ſich geiſtig ausweiſen,
uüber Vergangenheit und Mehrheit, ſtehen wir mit vollem
Rechte in der chriſtlichen insbeſondere in der proteſtanti-
ſchen Kirche. 9) Wir erkennen in der chriſtlichen Kirche
nichts anderes als die lebendige Gemeinde der Chriſten wel
che in der gerade gegenwärtigen Zeit leben. 10) Wie ein
Zuſtand der Kirche ſich bewahren werde, in welchem ein
Vorwiegen des Zweiten uber das Erſte, in welchem vollige
Freiheit fur das Walten des Geiſtes rechtlich feſtgeſtellt ſeyn
wird, dafur gibt es noch keine Erfahrung, oder vielmehr
die ganze Kirchengeſchichte reicht dieſe Erfahrung Denen
dar, welche mit ſehenden Augen ſehen kounnen. 11) Vor
Allem ſind die Wege zu vermeiden, auf welchen die Kirche
nicht gehen darf, wenn ſie nicht dem Geiſt, alſo dem Reiche
Gottes Eintrag thun will. a) Das Gebot der Staatsge-
walt gehört nicht in das Reich Gottes b) das geſchichtliche
Recht hat nur eine lehrende, nicht eine maßgebende Stellung
in der Kirche; c) auch bei der Mehrheit liegt nicht ſchlecht-
hin die Entſcheidung dem Einzelnen gegenüber aber
auch der Geiſt an ſich, den man abwartend walten laſſen
will, iſt nichts als eine Redensart, hinter welcher ſich Un-
entſchloſſenheit, Furcht, Faulheit verſtecken e) unchriſtlich iſt
jeder Weg, auf welchem man der Kirche auf Koſten des
Geiſtes alſo des wahren Reichs Gottes zu nutzen ſucht.
12) Sorgfaltig ſind die Regeln zu erwägen, nach welchen
die Kirche aus ihrem jetzigen Zuſtande, der ein Zuſtand des
Schwankens, der Unwahrheit, der Unfretheit, alſo ein un-
chriſtlicher Zuſtand iſt, in einen beſſern uüberfuhrt werden
kann. Vielleicht ſo: a) der Geiſt allein gibt der Form Werth;
b) die Gegenwart gilt eben ſo viel als jede andere Zeit, und
ſofern ſie Erbin der ganzen Vergangenheit iſt, gilt ſie mehr
als die Vergangenheit c) der Einzelne gilt in der Kirche
ſo viel, als er ſich vermoge des Geiſtes geltend machen kann;
d4) das Glaubensbekenntniß enthalte nur die Hauptlehren,
und dieſe ſeien fluſſige Jdeen, nicht feſte Lehrſätze! e) fur
die Form iſt die Forderung billig, daß ſich da der Einzelne
der Geſammtheit, bei gewichtigen Grunden die Gegenwart
der Vergangenheit unterordne; fur die Fortbildung des
Chriſtenthums werde eine freie Verfaſſung geſchaffen, in wel-
cher der Geiſt möglichſt ſeinen berechtigten Ausdruck finden
kann. Freie Presbyterien und daraus freie Synoden ſind
Bedingung. 13) Die chriſtliche Kirche als die lebendige Ge-
meinde der Chriſten in der gerade gegenwartigen Zeit iſt
nichts Heiliges; ſie trägt das Heilige in ihrem Schooß und

dicht daneben ſtete Verſuchung; die ſchlimmſte Verſuchung
h im Elemente der Hohenprieſter, Phariſaäer und Schrift
gelehrten.

Die Saätze, welche die kothener Verſammlung hinſicht-
lich des Pfarrers Wislicenus einſtimmig bejahte, waren
folgende: 1) Erkennen wir Wislicenus nach Allem, was wir
bisher von ihm wiſſen, fur den Unſern? 2) Hat er mit
Dem, was wir aus ſeinen mündlichen und ſchriftlichen
Erklärungen kennen, nichts Anderes gethan als ſich ſeines
Rechtes als proteſtantiſcher Chriſt und Geiſtlicher bedient?
3) Erklären wir unſere innigſte Betheiligung bei den Unan
nehmlichkeiten, welche Wislicenus in Folge ſeiner bisherigen
Schritte betroffen haben 4) Sind wir der Zuverſicht, daß
auch in dieſem Falle das Recht der proteſtantiſchen Kirche
zu freier Entwickelung, ſowohl in der Kirche im Ganzen
als auch in der Perſon unſers Freundes Wislicenus inebe-
ſondere, zu ſeiner völligen Geltung kommen werde 5) Sind
wir entſchloſſen, fur dieſes Recht der freien Entwickelung
des proteſtantiſchen Chriſtenthums fort und fort zu zeugen
und zu wirken?

Die Erklärung von etwa 50 Geiſtlichen, worunter 34
preußiſche, fur Wislicenus lautet ſo:

„„Seit einem Jahr iſt P. Wislicenus in Halle von e
ner Partei in der proteſtantiſchen Kirche angefeindet und verwor-
fen worden, weil er erklärt hat, daß in der jetzigen proteſtanti
ſchen Kirche ſchlechthin nicht die Bibel Norm des Glaubens ſei,
ſondern der die Bibel auslegende und richtende Geiſt. Anſtatt zu
beſſerer Beſinnung zu kommen, hat dieſe Partei Alles aufgeboten,
um ſich als Vertreter der proteſtantiſchen Kirche allein geltend zu
machen und ihren Beſtrebungen thatſächliche Folgen zu verſchaf-
fen. Jhnen gegenüber erklären wir, daß wir ſie nicht von
fern als Das, wofür ſie ſich gibt, als die Kirche anerkennen
können, ſondern nur für eine Partei in der Kirche, welche
durch ihre Reaktion und durch ihren Haß gegen proteſtantiſche
Freiheit dem proteſtantiſchen Princip am fernſten getreten iſt.
Wir halten feſt an dem reformatoriſchen Princip der proteſtan
tiſchen Kirche, worin eine fortgehende Entwickelung derſelben
nothwendig geſetzt iſt. Das Chriſtenthum iſt uns die vollkom-
mene Religion, und die Bibel die Urkunde derſelben. Aber
die Bibel iſt uns nicht ein Buch von abſoluter Autorität, weil
dieſe nur da ſein kann, wo jede Einzelheit abſolute Wahrheit
hat. Die Bibel iſt uns alſo auch nicht die unbedingte Norm
des chriſtlichen Erkennens und Glaubens, weil ſie ſelbſt über
ihre Worte und Entwickelungen auf den fortbildenden Geiſt
hinausweiſt. Aber wir ehren, lieben und gebrauchen die Bibel
als das lebendige Erzeugniß des erſten chriſtlichen Glaubens
und Lebens, als das ſichtbare Band, welches vom Urchriſten
thum her um alle weitern Entwickelungen- des Chriſtenthums
geſchlungen iſt und geſchlungen bleiben wird, und als das fort
während geltende Lebens- und Volksbuch der Chriſten. Weil
wir in dieſer Anſicht zugleich den Kern der Anſichten des P.
Wislicenus erkennen, ſo erklären wir, daß wir im Princip
mit ihm übereinſtimmen.“

Dieſelbe Erklärung wurde in einer zweiten Abſchrift
auch von vielen hundert Lalen unterzeichnet.

Schweiz.
Luzern, d. 13. Mai. Der heute verſammelte Große

Rath hat die Vollziehung des Todesurtheils über Dr. Stei-
ger verſchoben. Der Regierungsrath wurde beauftragt, An-
träge zu bringen, auf welche Art und Weiſe Dr. Steiger
ohne Tod für den Kanton unſchädlich gemacht werden könne.

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Der Biſchof von Chartres, Clau-

ſel de Montals, hat unterm 19. Mai ein (bereits der Publi-
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cität hingegebenes) Schreiben an den Kultminiſter Siegel-
bewahrer Martin gerichtet, worin er ganz offen die Partel
der Jeſuiten nimmt und dabei erklärt, wenn dieſe Vater
aus ihren Häuſern verjagt werden ſollten, wurden ſie in
denen der Biſchoöfe ein Aſyl finden.

Der Prinz von Montfort, Sohn Jerome's Bonaparte,
iſt von Florenz hier angekommen; er hat die Erlaubniß er-
halten ſich einige Monate zu Paris aufzuhalten.

Vorgeſtern wurde von der Saint-Germainer Eiſenbahn
aus im Beiſein mehrerer Sachverſtändigen ein durchaus ge
lungener Verſuch mit dem elektriſchen Telegraphen gemacht;
verſchiedene Depeſchen gelangten in der groößten Schnelle
von Paris nach Rouen; man zweifelt nicht mehr an der
Moglichkeit, elektriſche Telegraphen für weite Entfernungen
einzurichten iſt einmal die Eiſenbahn nach Marſeille fertig,
ſo kann bei Tag wie bei Nacht in einigen Minuten zwiſchen
Paris und dem mittelländiſchen Meer korreſpondirt werden.

Fonds und Geld-Cours.
t Berlin den 24. Mai

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. Actieu. Z3f.For 3f Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem.
Se 3 12 Berl. Potsd.) 5 (201/, 200,
Präm. Sch.d. do. do. P. b. à ISeehandl. 93 Magd. Leipz. 183Kur u m do. do. P. Obl. 4 l103,t r 284 Fr. Anhalt. 149do. do. P. Obl. 4 102 101Obligation. 31/, 100 Düſſ Figerſ 5 102 o
r do. do. P. Obl. 4 100in Th. br. 31, 96 Rheiniſche 96Wſtpr. Pför. do. do. P. Obl. 4 100 99,Grßh. Poſ. do. o do. v. St. gar. 377 97do. do. 97 J, Brl. Frankf. 5 163 1162
Oſtpr. Pfbr. 322 do. do. P. Obl.

K.-u. Nm. do. 98 e eng undSchleſ. do. 99 Hr. Stettin.
Gold al marc. L. A. u. B. 126 125Frdrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 106
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 Sà 5Thir. 12 117 do. do. P. Obl.Disconto. 3 WBonn Köln. 5 S

Leipzig, den 23. Mai.
Staatspapiere. Ange Geſucht.

boten.

K. S. Steuer-Cred.
Actien excl. Zinſ.

r erh.Kaſſenſch. à 3/ im à 3 in Pr. Et.
14 F. pr. 100 100 mvon 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere t 99 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.-

Kaſſenſch. à 29 im
20f. F.
d. 500, 200 u. 50

K. S. Landrentenbr.

Bco.150 96K. K. Oeſtr. Metall.
pr 150 fl. Conv.
à 59/ lauf. Zinſen
à 49 à 1039 im 106,

à i. 14 à 30 14v. 1000 u. z60 los 4 erkleinere IAct. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 4032/0 SCredit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
89 im 20 fl. F. à 450 pr. 1001 162v. 1000 u. 500497, Feipz. Dresd. Eiſenb.

Teinere Act à 100- pr. 100 132
eeipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.
à a9 im 14 F. pr. 1001 96v. 1000 u. 500 95 Sächfiſch-Schleſ. do.
kleinere S pr. 200 111 Sepz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpj. do. incl.

à P.Obl. 8 l108/, [Div. Sch. do. pr. 100 181

Staatspapiere. Ange- Geſuch

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde)

Halle, den 24. Mai.

Weizen 1 20 bis 1 25 VRoggen 1 12 6 1 15Gerſte 298 9 1 3Hafer 22 e 6 26 3Magdeburg den 24. Mai. Nach Wispeln.)

Weiten 37 42 t Gerſte 25 26Roggen Hafer 19 20Nordhauſen den 17. Mai.

Weizen 1 20 bis 1 27Roggen 1 190 1 15 SGerſte 238 1Hafer e 19 252Rüböl, der Centner 14
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll,
am 24. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Slbe bei Magdeburg.
am 23. Mai: Nr. 5 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Augekemmene Fremde von 23. bis 25. Mai-

Jm Kronprinzen Se. Erl. der reg. Graf v. Solms- Wildenfels. Hr.
Graf v. Bernsdorf a. Meklenburg. Hr. Jntendant v. Pawlowsky
a. Magdeburg. Hr. Director Mathtas u. Fräul. Lanzenſtürz a. Stet-
tin. Hr. Advokat Kunze a. Zwickau- Die Hren. Rent. Schmidt u.
v. Bentheim u. Hr. Kaufm. Hellborn a. Berlin. Hr. Kaufm. Berg-
ner a. Magdedurg. Die Hrrn. Oekon. Leideritz a. Braunſchweig,
Mehnert a. Altenburg. Hr. Negotiant Lacere a. yon. Frl. Quandt,
Großherzogl. Schwerinſche Hofſchauſp. a. Schwerin. Die Hern.
Edelleute v. Strekow u. v. Lilienfeld a. Oſtpreußen. Die Hrrn. Kaufl.
Rüppelt a. Cöln Wetzlar a. London Bergmann a. Paris Winzer
a. Elberfeld, Kühlmann a. Bremen. Hr. Lieut. v. Bentheim a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Rent. Metzner u. Schümann a. Hamdurg.
Hr. Maſchinenbauer Ebert a. Wien. He. Partik. v. Lovzow a. Meck
lenburg.

Etat Zürch: Hr. Oberzoll-Jnſp. Götz a. Leipzig. Hr. OAmtm.
Manny a. Hohenpriesnitz. Hr. Graveur Gyde a. London. Die Hrru.
Kaufl. Callmann u. Bolberg a. Leipzig Hopf u. Frenzel a. Eilen-
tkurg, Soender a. Berlin Brauns a. Wittenberge u. Gottſchalk a.
Barmen. Die Hrru. Kauf'. Lauterbach a. Leipzig Lehmann a.
Nordhauſen Kayſer a. Brandenburg, Möller a. Frankfurt, Schulze
a. Berlin. Hr Gutsbeſ. Canoy m. Fom. a. Kloſtermansfeld.

Engliſcher Hof: H. Oberſt v. Hannecken a. Torgau. Hr. Reg.
Aſſ.ſſor Winkler a. Erfurt. Hr. Partik. Peßler a. Dresden. Die
ren Kaufl. Eckmüller a. Cöln Starkloff a. Franktiurt, Jädicke a.
Aachen. Hr. Archäolog Trovon a. Berlin. Hr. Partik. Stiegel a.
Hamburg. Die Hrrn. Kau'l. Hiltj a. Lennep, Göring a. Frankfurt,
Schleußner a. Mainz.

Goldnen Ning: Hr. Kaufm Müller a. Leiozig. Hr. Gutsbeſ. Den-
ſtedt a. Bottendorf. Hr. Fabrik. Delius u. Schreiber a. Berlin. Hr.
Buchhdlr. Scharf a. Dresden.

Golpnen Löwen: Die Orru. Kaufl. Schenke u. Müller a. Berlin,
Leonhardt a. Kitzingen, Meier u. Roſenthal a. Magdeburg Grunert
a. Löwenſtein, Köhler u. Hr. Rittergutsbeſ. Schme'zer a. Stettin
Hr Goldarbeiter Semm'er a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Schütz
a. Berlin Seiler a. Kaſſel, Henſchel a. Braunſchwetg.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Bredory a. Berlin. Hr. Oekon. Hen
nig a. Leimbach. Hr. Bäckermſtr. Weinrich a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl. Scholz a. Auſterberg Kranier a. Havelberg Kern a. San
gerhauſen, kamdrecht a. Danzig Uhlmann a. Berlin. Hr. Fabrik.
Seil a. Hamburg. Hr. Amtm. Reiſcher a. Mühlendorf. Hr. Juſtiz
rath Weber a. Drovßig.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Frangenbeck u. Mörſtinger a. Wien.
Hr. Schlächter Henſchel a. Berlin. Hr. Oekon. Kirmeß a. Naum-
burg. Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Wörlitz, Schatz a. Magdeburg.
Hr. Oekon. Jnſp. Salomon a. Brandenburg. Hr. Handl. Comm.
Müller a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Graf v. Schaumburg a. Heſſel- Kaſſel Hr. Ba
ron v. Scharff, Hr. Dr. med, Siegel u. Mad. Kleinſtein a. Berlin.
Die Hrrn., Kaufl. Heimbold a. Magdeburg Seiler a. Leipzig. Hr.
Cand, theol, Rengel a. Erlangen.
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Bekanntmachungen.
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. C. A. Jacob.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf meine Auf orderung

vom 22. April d. J. (abgedruckt im 17.
und 19. Stuck des patriot. Wochenblatts,
desgl. im 97. und 98. Stück des Couriers)
an die hieſigen Einwohner zur Einzeichnung
ihrer innerhalb und außerhalb Halle
im Jahre 1825 gebornen Söhne in die
Stammrolle, werden nun auch alle die-
jenigen jungen Leute, welche ſich
nur temporaär in irzend einem Geſinde-
dienſte, oder als Gehulfen, Geſellen, Lehr
burſchen 2c. hierſelbſt aufhalten und au-
ßerhalb hieſiger Stadt im Jn-
lande
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis

ult. December 1825 geboren ſind,
dieſes Alter bereits überſchritten, ſich

aber noch nicht vor einer KreisAushe-
bungs- Behörde zur Muſterung geſtellt
haben endlich

c) ſich zwar geſtellt, über ihr Militair-
Dienſtverhältniß zur Zeit jener fruhern
Geſtellung wegen zeitiger koörperlicher
Unbrauchbarkeit einſtweilige Be-
ruckſichtigung, aber noch keine feſte
Beſtimmung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich Behufs der
Eintragung in die Stammrolle mit den
uüber ihr Alter ſprechenden, und
etwanige frühere Beſtimmungen
über ihr Militair- Verhältniß be-
urkundenden Atteſten verſehen,

den 2., 3. und A. Juni d. J-
jedesmal von 8 12 Uhr auf dem Rath-
hauſe bei dem Herrn Stadtrath Adlung
perſönlich zu melden, um demnachſt der
Königl. Kreis Erſatz Kommiſſion den 23.
und 24. Juni d. J. vorgeſtellt werden
zu können.

Wird der gegenwartigen Aufforderung
ungeachtet die Anmeldung verſoumt, ſo
zieht dies geſetzlich die Folge nach ſich, daß
die nicht angemeldeten, demnächſt aber doch
aufgefundenen Jndividuen, im Fall ihrer
körperlichen Tüchtigkeit zum Militairdienſt,
ohne Rückſicht auf die bei der Loo)ung auf
ſie fallende Nummer, vor den uübrigen
Militairpflichtigen zum Dienſt eingeſtellt
werden, weshalb ich die Dienſtherrſchaften, Auction ſind noch hinzugekommen: 1 paar
Lehrherren und Meiſter hiermit veranlaſſe,
ihre reſp. Dienſtboten, Geſellen und Lehr-
linge zu obiger Verpflichtung anzuhalten.

Die hierſelbſt ſich aufhaltenden außer-
halb Halle gebornen Studirenden

8

und Gymnaſiaſten, welche die Verguün-
ſtigung des 1 jährigen freiwilligen Militair-
dienſtes bereits nachgeſucht und erhalten
haben, beruührt übrigens dieſe Aufforderung
nicht, da denſelben aus dem erhaltenen
Meldungsatteſt das Erforderliche bekannt
ſein muß.

Halle, den 21. Mai 1845.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

17 Morg. und ein Fleck HospitalAcker,
deren Pachtzeit mit Michaelis d. J. zu
Ende gehet, ſollen einzeln auf anderweite
6 Jahre in termino

den 25. Juni d. J. Vormittags
9 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe öffentlich verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige ſich einfinden
wollen.

Löbejün, den 23. Mai 1845.
Die Hospital-Jnſpection.

Jch habe circa 12,000 Tonnen Kohle
von Beuchlitz a. S. noch Rothenburg, hier,
Alsleben und Bernburg zu verladen, und
wollen ſich Schiffer, die geneigt ſind, da von
abzufahren, bei mir melden.

Cönnern, den 22. Mai 1845.
Theodor Brodkorb.

Bei O. Wigand erſchien und iſt
bei Lippert S Schmidt zu haben:

Die kunftige Stellung der Evangeliſchen
Kirchenzeitung zur Welt. Brief ei-
nes Frommen von Welt. 10 Sgr.

mr D

Verkauf. Unterzeichnete beabſichtigt,
nachſtehende Grundſtucke in dem auf den

1. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr
in dem Gaſthofe zu Friedeburg anbe-
raumten Termine an den Meiſtbietenden
zu verkaufen, als:
Zwei Wohnhaäuſer in ganz gutem bauli

chen Zuſtande;
Zwei Morgen Acker;
Zwei Morgen, der Weinberg genant;
Einen circa 1 Morgen haltenden bepflanz-

ten Fleck mit Kirſchbäumen, in gutem
tragbaren Zuſtande

Einen kleinen mit Ruſtern bepflanzten
Fleck im Schafwinkel.

Wittwe Perſchmann.

Zu der im Hauptſtuck des heutigen
Couriers angezeigten Pferde und Wagen-

Rappen, 6 Jahr alt, ohne Abzeichen gut
gefahren auch zum Reiten brauchbar.

Halle, den 25. Mai 1845.
J. H. Brandt,

Bekanntmachnng.
Montag den 27. Mai Abends 8 Uhr

wird ſich in der Reſtauration des Herrn
Kaufmann Schmidt, Ober-Leipzigerſtraße,
die Sangerin Agnes Heinrich aus
Augsburg mit Begleitung der Guitarre
hören laſſen, wozu ergebenſt eingeladen wird.

Höchſt intereſſante Nenigkeit!

Vor Kurzem verließ die Preſſe und e
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Das
vielblättrige Kleebatt

oder

die Gegner Königs.
Beleuchtet vom Verfaſſer dieſer

Schrift.
Geheftet. Preis 12 Ngr. oder Sgr.
Leipzig, im Mai 1845.

Einhorn's Verlags- Expedition.

Anzeige. Auf dem Rittergute zu
Piesdorf bei Alsleben an der Saule ſte
hen ein 1jahriger Bulle und ſechs Stück
Fehrſen, reine Oldenburger Raſſe, zum
Verkanf. Siedersleben.

Auf dem Rittergute Adendorf bei
Gerbſtedt ſtehen zwei Pferde: ein ſchwarzer
Wallach, ſehr groß, ſtark und noch voll
kommen brauchbar, und ein Hjahriger be
deutend kleinerer Wallach, der beſonders
fur einen Lohnkutſcher paſſend ſein durfte,
zum Verkauf.

Funk's Garten.
Heute Montag den 26. auf Verlangen

Harmonie-Concert, und wird das
am vergangenen Freitage anberaumte große
Concert, welches wegen ungünſtiger Witte
rung ausgefallen, nächſten Donnerstag den
29. im beſagten Lokale ſtattfinden.

Stadtmuſikchor

SommerBuckskin.
Eine neue Sendungz in der ſchönſten

Auswahl, weit ſtarker wie Tuch, à Elle
61 Sgr., verkauft S. Jonſon jun.,
Leipziger Straße am Löwen.

Heute Abend und morgen friſcher Kalk
auf der Ziegelniederlage am Moritzthor und
auf der Ziegelei am Fährgrund.

Stegmann.

Friſchen marinirten SilberLachs
Auctions-Commiſſarius.

S r ceaonne ZDZ
bei J. A. Pernice.
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